
Forstbezirk Bärenfels
Staatsbetrieb SachsenforstIn folgender Tabelle ist das für den Bereich des 

Forstbezirkes Bärenfels empfohlene Forst
vermehrungsgut der Kategorie „Ausgewählt“ 
aufgeführt. Weiteres Forstvermehrungsgut der 
Kategorien „Qualifiziert“ und „Geprüft“ können 
der aktuellen Fassung der Herkunftsemp
fehlungen für den Freistaat Sachsen unter  

forsten.sachsen.de/wald/2784.
htm entnommen werden. Die Herkunftsemp-
fehlungen werden regelmäßig dem neuesten 
Stand von Wissenschaft und Technik ange-
passt. Aus diesem Grund und aufgrund der 
Tatsache, dass Forstvermehrungsgut nicht 
immer in beliebiger Menge zur Verfügung ste-

https:// hen kann, wird dem „aufforstungswilligen“ 
Waldbesitzer grundsätzlich geraten, sich 
rechtzeitig vor der Pflanzenbeschaffung mit 
dem zuständigen Revierförster für ein Bera-
tungsgespräch in Verbindung zu setzen. 

Baumart Wuchsgebiet 45  
Erzgebirge

Wuchsgebiet 25  
Sächs. Thür. Löss- 

Hügelland

Wuchsgebiet 27  
Westlausitzer Platte  

und Elbtalzone

Höhenlage  <500 m ü. NN 500 - 800 m ü. NN 500 - 800 m ü. NN  
in Klimastufe H u. K.

 >800 m ü. NN

Gemeine Fichte 84014/84015 84015 84016 84016 84002 84003

Ersatzherkünfte 84003

Weißtanne 82706/82707 82703 82704

Ersatzherkünfte Vermehrungsgut aus der Slowakischen und Tschechischen Republik, 
 entsprechend der Herkunftsempfehlung

82706/82707 82706/82707

Höhenlage <500 m ü. NN ohne 
WB 45.06 - 45.08

<500 m ü. NN nur WB 
45.06 - 45.08

>500 m ü. NN

Gemeine Kiefer 85110 85110 85111 85109 85109

Ersatzherkünfte 85108/85112/85107

Höhenlage <400 m ü. NN >400 m ü. NN

Europäische Lärche 83704 83704 83702 83704

Ersatzherkünfte

Höhenlage <400 m ü. NN >400 m ü. NN

Douglasie 85306 85306 85303/85302 85306/85303

Ersatzherkünfte 85303 Reg. Nr. 123853020182

Höhenlage <400 m ü. NN 400 - 600 m ü. NN >600 m ü. NN

Bergahorn 80106 80106 80107 80102 80106/80102

Ersatzherkünfte 80102/80108/80104 80107/80108/80104 80109 80106/80103 80108/80104

Höhenlage <500 m ü. NN 500 - 700 m ü. NN >700 m ü. NN

Rotbuche 81013 81014/81012 81015 81006/81005/81013 81013/81011

Ersatzherkünfte 81012/81014/81009 (Harz) 81015/81020 81020 81009/81011 81012/81006/81009

Roterle 80206 80203 80206

Ersatzherkünfte 80207 80206 80207

Höhenlage <400 m ü. NN >400 m ü. NN

Gemeine Esche 81106 81106 81103 81006

Ersatzherkünfte 81103/81107 81107 81006 81103/81107

Aufgrund des „Eschentriebsterbens“ wird nur noch ein Anbau in Kleingruppen empfohlen.

Höhenlage <400 m ü. NN 

81403/81402

>400 m ü. NN 

81403Vogelkirsche 81402 81403/81402

Ersatzherkünfte

Roteiche 81602 81602 81602

Ersatzherkünfte

Höhenlage <400 m ü. NN >400 m ü. NN

Stieleiche 81708 81708 81705 81708

Ersatzherkünfte 81705/81706 81706 81708/81706 81705/81706

Höhenlage <400 m ü. NN >400 m ü. NN

Traubeneiche 81812 81812 81805 81812

Ersatzherkünfte 81805/81810/81811 81810/81811 81812/81810/81807/81811 81805/81810/81811

Winterlinde 82306 82303 82306

Ersatzherkünfte 82307 82306 82307

Höhenlage 

Sommerlinde

<400 m ü. NN 

82402/82403

>400 m ü. NN 

82403

 

82402/82403

 

82403

Forstbezirk Bärenfels
Staatsbetrieb Sachsenforst

Forstbezirksleiter: 	 Herr Dr. Sven Irrgang
Adresse:	 Alte Böhmische Straße 2, 01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon: 	 03 50 52 / 61 30
Telefax: 	 03 50 52 / 61 328
E-Mail: 	 poststelle.sbs-baerenfels@smul.sachsen.de
Sprechzeiten: 	 Mo bis Do 7 –16 Uhr, Fr 7 –14 Uhr

	 Forstreviere und Sachbearbeiter im Privat- und Körperschaftswald
Sachbearbeiter Privat- und 
Körperschaftswald	 Herr Denny Werner	 035052 / 613 211
Sachbearbeiter Forstförderung 	Frau Kristina Funke	 035052 / 613 215
Sachbearbeiter Waldökologie/
Naturschutz	 Herr Stephan Radler	 035052 / 613 212
Revier 13 Altenberg	 Herr Stephan Göbel	 035056 / 23710 oder 0173 / 961 6046
Revier 14 Spechtshausen	 Herr Matthias Hänel	 035203 / 39066 oder 0175 / 575 9015

	 Sprechzeiten der Revierförster:	 Do 16 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung

Allgemeine Informationen über den Forstbezirk Bärenfels
	 Gesamtwaldfläche: 	 27.223 ha
	 Landeswald: 	 18.865 ha
	 Privatwald: 	 6.790 ha
	 Körperschaftswald: 	 1.557 ha
	 Bundeswald: 	 11 ha (Stand 10.02.2012)
	 Holzeinschlag Landeswald:	 100.000 m³/Jahr 
	 Mitarbeiter/-innen:	 115 Personen

www.

Landeswaldreviere:
n Schellerhau (01)

n Rehefeld (02)

n Holzhau (03)

n Bärenfels (04)

n Hirschsprung (05)

n Oberfrauendorf (06)

n Karsdorf (07)

n Tharandt (08)

n Grillenburg (09)

n Naundorf (10)

n Hetzdorf (11)

Privat- und Körperschafts-
waldreviere:
n Altenberg (13)

n Spechtshausen (14)

https://www.forsten.sachsen.de/wald/2784
https://www.forsten.sachsen.de/wald/2784.htm


Informationen des Forstbezirkes Bärenfels
Vorstellung unserer Revierförster für den Privat- 
und Körperschaftswald

Im Forstbezirk Bärenfels sind zwei Revierförster für die Beratung und Betreuung der nichtstaatlichen Waldbesitzer eingesetzt.
Abhängig davon, in welcher Gemarkung sich Ihr Waldbesitz befindet, finden Sie hier Ihren Ansprechpartner.

Revierförster Privat- und Kommunalwald Revier Altenberg
Herr Stephan Göbel
Am Forstamt Nr. 33, 01773 Altenberg OT Hirschsprung  
Tel.: 03 50 56 / 23 710 oder 01 73 / 96 16 046
E-Mail: stephan.goebel@smul.sachsen.de
Sprechzeit: donnerstags von 16 – 18 Uhr

Gemeinden: Altenberg, Glashütte, Hermsdorf/Erzgeb.

Revierförster Privat- und Kommunalwald Revier Spechtshausen
Herr Matthias Hänel
Mühlweg 2, 01737 Tharandt OT Spechtshausen
Tel.: 03 52 03 / 39 066 oder 01 75 / 57 59 015
E-Mail: matthias.haenel@smul.sachsen.de
Sprechzeit: donnerstags von 16 – 18 Uhr

Gemeinden: Wilsdruff, Freital, Rabenau, Dippoldiswalde, Klingenberg, 
Hartmannsdorf-Reichenau, Bannewitz, Tharandt, Kreischa

Sachbearbeiter 
Privat- und Körperschaftswald	
Herr Denny Werner, 03 50 52 / 613 211

Haben Sie Fragen, dann rufen Sie Ihren zuständigen Revierförster oder die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Forstbezirk an.
Besuchen Sie uns auch auf unserer Website: http://www.sachsenforst.de

Sachbearbeiter 
Forstförderung 	
Frau Kristina Funke, 03 50 52 / 613 215

Sachbearbeiter 
Waldökologie/Naturschutz	
Herr Stephan Radler, 03 50 52 / 613 212

Bodenschutzkalkung 2018

Von der Bodenschutzkalkung im Sommer 2018 
sind jeweils in unterschiedlichen Anteilen fol-
gende Gemarkungen betroffen (südöstlicher 
Tharandter Wald):

	 Stadt Tharandt (Gemarkungen Tharandt und 
Grillenburg)

	 Stadt Rabenau (Gemarkung Rabenau)
	 Stadt Freital (Gemarkung Somsdorf)

Die Ausbringung des Magnesiumkalks erfolgt 
per Hubschrauber oder Flugzeug. Die Boden-
schutzkalkung findet im Freistaat Sachsen 
besitzübergreifend in allen Waldeigentumsar-
ten statt. Die Finanzierung erfolgt durch die 
Europäische Union und ist für die Waldeigen-
tümer kostenfrei. Die Vorbereitung und Durch-
führung dieser Maßnahme koordiniert inner-
halb seiner Grenzen der Forstbezirk Bärenfels. 

Sofern private Waldbesitzer die Waldkalkung 
für Ihre Waldflächen nicht möchten, ist das 
dem Sachbearbeiter Waldökologie/Natur-
schutz Herrn Radler bitte möglichst umgehend 
mitzuteilen.

Geeignete Herkünfte oder welche Forstpflanze passt in meinen Wald?

Mit dieser Frage beschäftigt sich ein Waldbe-
sitzer spätestens dann, wenn er seinen Wald 
künstlich verjüngen will oder infolge von 
Schadereignissen – wie Sturm oder Borkenkä-
ferfraß – wieder aufforsten muss. 
Die Entscheidung des Waldbesitzers ist abhän-
gig vom Standort (Klimastufe und Höhenlage, 
Nährkraft des Bodens, Bodenfeuchte, Hangla-
ge), von den Betriebszielen des Waldbesitzers, 
den gesetzlichen Vorgaben (z. B. Vorgaben in 
Managementplänen für FFH-Gebiete) und ört-
lichen Risiken wie Mäuseschäden in Feldnähe 
oder Verbissgefahr durch Rot- oder Rehwild. 
Fachliche Beratung bieten unsere Revierförster 
an.

Rotbuchensaatgut

Warum spielt die Herkunft der Forstpflan-
zen eine Rolle?

Wachstum, Gesundheit, Widerstandskraft und 
die Fähigkeit zur Anpassung an Umweltfakto-
ren werden auch bei Waldbäumen durch  
Erbinformationen gesteuert. Zu diesen Ei
genschaften gehören unter anderem die Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber Pilz- und Bak-
terienkrankheiten, gegenüber Trockenheit und 
Frost, Qualitätseigenschaften wie Stammform, 
Wipfelschäftigkeit, Drehwuchs oder das Hö-
henwachstum. Abhängig von den Standorts-
bedingungen in den natürlichen Verbreitungs-
gebieten der Baumarten haben sich zum Teil 
sehr unterschiedliche Populationen innerhalb 
der Baumart entwickelt, die sich schon äußer-
lich stark unterscheiden.

Rotbuchensaatgutbestand im Revier Rehefeld Markierung des Saatgutbestandes mit gelb-grün-
gelben Ringen

Deshalb regelt das Forstvermehrungsgut gesetz 
(FoVG) Erzeugung, Inverkehrbringen sowie 
Ein- und Ausfuhr von forstlichem Vermeh-
rungsgut von 26 Baumarten, der Hybridlärche 
und der Gattung Pappel. Die Erzeugung von 
forstlichem Vermehrungsgut ist nur aus zuge-
lassenem Ausgangsmaterial erlaubt. Für alle 
dem FoVG unterliegenden Baumarten wurden 
Herkunftsgebiete ausgewiesen, die der Ausbil-
dung örtlich angepasster Populationen Rech-
nung tragen und die charakteristische Namen 
tragen, z. B. „Erzgebirge mit Vorland, montane 
Stufe“ (Gebietsnummer 14). Die numerische 
Bezeichnung besteht aus der dreistelligen 
Baumartenziffer (z. B. Rotbuche 810) und der 
zweistelligen Gebietsnummer für diese Baum-
art (Rotbuche-Gebietsnummer 810-14). 

Sammeln der Bucheckern mittels Auslage von großen Netzen

Grundlage der Herkunftsgebiete sind 46 Öko-
logische Grundeinheiten, die unter Berück-
sichtigung standörtlicher und geobotanischer 
Kriterien aus verschiedenen Wuchsgebieten 
deutschlandweit gebildet wurden.

Der Großteil des Forstbezirkes Bärenfels liegt 
im Wuchsgebiet 45 „Erzgebirge“, lediglich eine 
kleine Fläche nördlich des Tharandter Waldes 
liegt im Wuchsgebiet 25 „Sächsisch-Thüringi-
sches Löss-Hügelland“ sowie eine Fläche zwi-
schen Kesselsdorf und Bannewitz im Wuchs-
gebiet 27 „Westlausitzer Platte und Elbtalzone“. 
Eine ausführliche Karte findet sich unter dem 
Link:
https://www.smul.sachsen.de/sbs/download/
Forstliche_Wuchsgebiete_Wuchsbezirke_
Sachsen_2017.pdf

Trennung der Bucheckernkerne von der  Fruchtschale und der Laubstreu

Mitarbeiter der Kontrollstelle für forstliches Vermeh-
rungsgut wiegen und stellen Stammzertifikate aus

Rotbuchenpflanzen in der Baumschule

Rotbuchenpflanzen im Pflanzeneinschlag

Die Herkunftsempfehlungen des Freistaates 
Sachsen ordnen dem jeweiligen Herkunfts-
gebiet einer Baumart (5-stellige Schlüssel-
nummer) die passenden Wuchsgebiete zu. 
Hier kann der „aufforstungswillige“ Waldbe-
sitzer dann die entsprechenden Schlüssel-
nummern entnehmen und geeignetes Pflan-
zenmaterial bei einer Forstbaumschule 
ordern. Durch die Auswahl einer auf den je-
weiligen Standort passenden Baumart und 
durch die Nutzung geeigneter Pflanzenher-
künfte werden höhere Erträge durch schnel-
leres Wachstum und gute Schaftformen er-
reicht und das Risiko von Pflanzenausfällen 
durch Anfälligkeit gegenüber Schadereignis-
sen verringert. 
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